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Best Practice – Effektive Weiterbildung  
in KMU 
 
Mit Weiterbildung wird in erster Linie die Handlungsfähigkeit der Mitarbeitenden erweitert. 
Mit der Handlungsfähigkeit können Mitarbeitende eigenständig - auch bei neuen Anforde-
rungen - reagieren und entstehende Probleme selbst lösen. Dies setzt unterschiedliche Fähig-
keiten und Fertigkeiten voraus, die von den Betrieben aktiv gesteuert werden müssen. Der 
Erfolg von kleinen und mittleren Unternehmen beruht u.a. auf deren Fähigkeit, mit Verände-
rungen proaktiv umgehen zu können. Es lohnt sich, auch externe Dienstleister zu evaluieren. 
Generell sind die wichtigsten Kriterien für die Auswahl eines Dienstleisters/Trainers: 

• Kundenfokus: die Bedürfnisse des KMU kennen  
• Flexibilität: die Bereitschaft, ein Training auf die Bedürfnisse des KMU auszurichten 
• Expertise: sich im Wandel und den neuesten Trends auskennen und wohlfühlen  
• Methodenkompetenz  

 
Damit Weiterbildung effektiv ist, gilt es folgende Punkte zu beachten:  

1. Schwachstellen-Analyse  
Grundlage für die Ermittlung des Weiterbildungsbedarfs. Erfassen Sie gemeinsam mit Mitar-
beitenden den aktuellen IST-Zustand und leiten Sie allfällige Know How-Defizite ab. 
 
Funktion/Abteilung Schwachstelle Mögliche Ursache Lösungsvorschläge 

    

    

    

2. Zielformulierung  
• Was soll nach der Weiterbildung besser beherrscht werden?  
• Welche Kompetenzen sollen erworben werden?  
• Welche offenen Fragen oder Verunsicherungen sollten gelöst sein?  
• Was versprechen sich alle Beteiligten von der Weiterbildung? 

3. Vor- und Nachbearbeitung  
Wir kennen es noch aus der Schulzeit: Ist man aufmerksam und gestaltet das Training mit, 
ist der Output dementsprechend auch grösser. Bei einer Weiterbildung geht es nicht darum, 
dass Mitarbeitende «mal rauskommen» oder «ein Goodie bekommen». Die Effektivität und 
Effizienz der Weiterbildung ist abhängig von der Vor- bzw. Nachbearbeitung. Dazu gehören:  

• sich mit dem Thema bereits vorgängig auseinanderzusetzen (ggf. auch Vorbereitungs-
aufträge seitens Trainer)  

• Einstellung «das kann ich, das will ich lernen» 
• Bewertung der Weiterbildung durch die Teilnehmenden  
• Das Wichtigste zusammenfassen uns ins Team zurücktragen  
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• Führen eines Lerntagebuchs  
• Überprüfung der Zielerreichung  
• Allfällige Barrieren proaktiv ansprechen und während oder spätestens nach dem Trai-

ning abbauen  
• Am Ball bleiben, das Gelernte unmittelbar in die Praxis transferieren  
• Mehrmalige Überprüfung des Lernerfolgs durch alle Beteiligten (inkl. Vorgesetzte) 


